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Ezechiel 36,16-17a.18-28 
 
Das Wort des HERRN erging an mich: Menschensohn, als die vom Haus Israel 
in ihrem Land wohnten, machten sie es durch ihre Wege und ihre Taten un-
rein. Da goss ich meinen Zorn über sie aus, weil sie Blut vergossen im Land 
und es mit ihren Götzen befleckten. Ich zerstreute sie unter die Nationen; in die 
Länder wurden sie vertrieben. Nach ihren Wegen und nach ihren Taten habe 
ich sie gerichtet. Als sie aber zu den Nationen kamen, entweihten sie überall, 
wohin sie kamen, meinen heiligen Namen; denn man sagte von ihnen: Das ist 
das Volk des HERRN und doch mussten sie sein Land verlassen. Da tat mir 
mein heiliger Name leid, den das Haus Israel bei den Nationen entweihte, wo-
hin es auch kam. Darum sag zum Haus Israel: So spricht GOTT, der Herr: Nicht 
euretwegen handle ich, Haus Israel, sondern um meines heiligen Namens wil-
len, den ihr bei den Nationen entweiht habt, wohin ihr auch gekommen seid. 
Meinen großen, bei den Nationen entweihten Namen, den ihr mitten unter ih-
nen entweiht habt, werde ich wieder heiligen. Und die Nationen – Spruch GOT-
TES, des Herrn – werden erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich mich an 
euch vor ihren Augen als heilig erweise. Ich nehme euch heraus aus den Na-
tionen, ich sammle euch aus allen Ländern und ich bringe euch zu eurem Ack-
erboden. Ich gieße reines Wasser über euch aus, dann werdet ihr rein. Ich rei-
nige euch von aller Unreinheit und von allen euren Götzen. Ich gebe euch ein 
neues Herz und einen neuen Geist gebe ich in euer Inneres. Ich beseitige das 
Herz von Stein aus eurem Fleisch und gebe euch ein Herz von Fleisch. Ich ge-
be meinen Geist in euer Inneres und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt 
und auf meine Rechtsentscheide achtet und sie erfüllt. Dann werdet ihr in dem 
Land wohnen, das ich euren Vätern gegeben habe. Ihr werdet mir Volk sein 
und ich, ich werde euch Gott sein. 
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Epheser 4,1b-6 
 
Führt ein Leben, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. Seid demütig, 
friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe und bemüht euch, die Einheit 
des Geistes zu wahren durch das Band des Friedens! Ein Leib und ein Geist, 
wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung in eurer Berufung: ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles 
und in allem ist. 
 
 
 
Johannes 15,26 - 16,3.12-15 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn der Beistand kommt, den 
ich euch vom Vater aus senden werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater 
ausgeht, dann wird er Zeugnis für mich ablegen. Und auch ihr legt Zeugnis ab, 
weil ihr von Anfang an bei mir seid. Das habe ich euch gesagt, damit ihr keinen 
Anstoß nehmt. Sie werden euch aus der Synagoge ausstoßen, ja es kommt 
die Stunde, in der jeder, der euch tötet, meint, Gott einen heiligen Dienst zu lei-
sten. Das werden sie tun, weil sie weder den Vater noch mich erkannt haben. 
Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn 
aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, sondern er wird reden, 
was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich verherrli-
chen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. Al-
les, was der Vater hat, ist mein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, 
was mein ist, und wird es euch verkünden. 

�	
 4, 1-6 ا
  

A,ط�( ����ا ان ا�
ب )� ا/��
 ا$� ا��,"9 ��� QE� ا�:� �,0-�ة ��� د-�:�.���  
I��9ا S-ا$�ة و�&�ل وودا ��,�:E7 ��*'� �*'� �( S)E��0.ا��� ان  #7:
 ا�*� د-�:� ��� وا=0 وروح وا=0  ."0.ا�"�م �
��ط �
وحا و=0ا$��K4E9 Sا

� ر.�ء )�� وا=0 وآب ا�D وا=0ة 7'��د�S وا=0 ا���ن وا=0  رب.ا��ا=0 د-�9
��� و)� و����� ا��� -,5 ا�2ي �,�,�. 

  
 
  

���
� 15-12 .3 ,16 - 26 ,15  
  

� ا$� �Uر�,D ا�2ي ا��'Pي .�ء و5:7� -�0 �7 ا�2ي ا�QE روح اVب �7 ا��
�� ��(QW اVب( 0�X� ��.0ون�X9و  �� ا�*� ا$:�� �0 ا/�:0اء 7 �7'� /$�:�,� 
�2ا� ��
وا / �W'9.��$�.
Y��  �7 I7�#�9 �� ا��U9 S-�� ���( �K� �� �7 

��,:%� D$0م ا%� S70C Z.ھ2ا  و��4',�ن ��� ��$/ �
)�$� و/ اVب �'
)�ا �-. 

ة أ�7را �� ان�W� �*ل ا���/ ��� �  وا�7.اVن E9:�,�ا ان 9":&�'�ن / �و�

�� ا�QE روح ذاك .�ء 5:7( ��0B
� / /$D ا�I��. QE ا�5 �,�:� �7 D"4$ �� 
�� �7 I�"� �,�:� D� ��
)Y�7ر و��� S�90$�  ذاك.آ#�� D$/ 2CU� ��7 �� 

��
)Y2ا .�� ھ� �[ب �7  ��.و��� �,� D$2 اCU� ��7 �� ��
)Yو�.  


